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Briefkasten

B- A. in G- Für Ihre freundlichen Krunkenlager-
zeilen und -sendung besten Dank! Sie sind doch eine
Heldin im Leiden! Halten Sie das fest bei allem Wechsel
Ihres Ortes: „Unser Bürgertum, unsere eigentliche
Heimat ist im Himmel" (Phil. 3, 29) und das Dichterwort

von Hebbel: „Man muß auf Erden etwas
verlieren, damit man in der höheren Welt (im Himmel)
etwas zu suchen habe."

W. H- in H. und an Andere. Ihre schriftliche
Entschuldigung wegen Nichtbezahlen der Nachnahme
infolge Ihrer Abwesenheit hätten Sie können auf eine
P-o stanweisung schreiben und zugleich den schuldigen

Betrag einsenden. Das wäre praktischer gewesen,
als noch einmal eine Nachnahme schicken müssen.

Anzeigen KMUR

Vereinigung der weiblichen Gehörlosen
in Wabern

Sonntag, den 27. April, nachmittags 2 Uhr.

Stslls gesucht
für einen tauben 54jährigen Mann, von Beruf
Buchbinder, am liebsten als solcher. Aber auch andere
passende Arbeit wird angenommen. Sich zu wenden
an N. Conzett-Bott, Seewis i. Pr.

Liebe Gehörlose, stimmt am S. April mit freudigem

Ia! für die AMoholrsvisiou!
denn auch die Taubstummheit ist oft eins Folge von Gchnapssrsi
und Trunksucht, und bei Annahme des Alkoholgsjetzes werden
Mittel flüssig für die Alters- und Hinterbliebenen-Versicherung.

»1!

I Sitte zu bestellen:
Guellenbuch zur Geschichte des schweizerischen Taubstummenwesens
von Eugen Su terme istsr. Zwei Bände mit zusammen 1439 Seiten und 499 Bildern.

Inhaltsübersicht:
Vom Messn der Taubstummheit.
Die Taubstummheit in der Schweiz.

Das Los der Taubstummen in alter Seit
und altzeitliche Beispiele vom Gelbstunterricht
Taubstummer.

Erste Fürsorge und vereinzelte Unterrichts-
versuche.

Die äußere Entwicklung der öffentlichen Taub-
stummsnanstaltsn.

ö. Taubstummenunterricht und Taubstummen-
erziehung.

7. Fürsorge für erwachsene Taubstumme.
S. Die erwachsenen Taubstummen.
9. Verwandte Gebiete.

19. Der Taubstummsnarzt.
11. Bibliographie des schweizerischen Taub-

stummenwesens.
12. StatiM.

Der Ladenpreis des Werkes beträgt Fr. 60—. Wer den Betrag nicht auf
einmal zahlen Kann, dem wird ratenweise Zahlung gestattet, z. B. Fr. 10.— oder 5.—
monatlich, oder auch vierteljährlich Fr. 15.—.

Das Buch ist sine wahre Fundgrube und ein Aatgeber sür jede Frage auf dem

Taubstummengebiet und gibt über alles Aufschluß, was jemals in der Schweiz in Taub-
stummensachen geschehen ist. Die Presse, auch die von Fachleuten, anerkennt es als das

größte und vollständigste Fachbuch, das bis jetzt erschienen ist.

Buckdruckerei Biihler L Werder zum „Althsf" Beim
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